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Mgentrtto

Organ bet fdjtoeijertfdjen Slrmee.

|tt Sd)U»ti3. JBilitifrjtitflirift XXXV. Mwn-

BaitU xiii. ^r0ftttö. 1868. Mr. 41.

©ie fdjwefjetlfäe OTlltärjettunn etfdjelnt in »Sdjentttdjen Kümmern, ©er «Brei« pet Semeftet tft. franto burdj Wt

ganje ©(5»elj gr. 3. 50. ©ie SSefleHungen werben bireft an bie ,,@(fe«ielflfe«nferiftf(e SJetlaflSbnifefeanblttttg in »«fei"
abrefflrt, ber SJetrag wirb Sei ben auswärtigen Abonnenten butd) Stadjnabnte erhoben.

aSerantwettlWje Slebattlon: Oberft SBielanb unb Hauptmann »on Slgger.

.mm^^»»>W^^^^^.^MMHqMHMWM»HIM.MMMM»MH«Mn^HHH^..MM.^HMMMkMHti^HHM«.M.
Snfealt: ©a« f*wetg«lf*e DffljletSfeft In 3ug, am 29., 30. unb 31. «tuguft 1868. — ©le ftroteglfdjen ®ren}»et$ättnlffe

uttb bie SBetHjelbigung ber ©djtoeij. (Sortfefctmg.) — Ärelef^refben be« eibg. üRtlitätbepartement«. — ©ebanfen übet einigt to»aU

leriflifdje Angelegenheiten.

Bo» fa)mti}txifn)t Qffyitx&ftft in Bug, am

29., 30. uttb 31. auguft 1868.

Bei bet Berfammlutig ber ftfetoefjeriftfeen Dfftgiere
in $eri«att itt fetbft 1866 war gttg ju bem nä**
ften Berfammlttttg«ort ber ftfeweijeriftfeen Dfftjfer«*
gtftflftfeaft beftimmt »orben. BereitwiHig ttbernafemett

bie Dfftjiere üott 3«g bie bei ber Äleütfeeit ber Ber*
feältniffe f*»ierlge Slnorbnung bt« gtfte«, tmb ©attf
Iferen Bemühungen fann baffelbe fowofel bur* bie

äußere 2tu«ftattuttg al« bie innere Slttorbntmg al«

ein feö*ft gelungene« bejef*net »erben.

@*on ber erfte Slnblitf btt geftftabt jelgte bfe rege

Sfeeilnafeme ber Beüölferung. Beinafee alle Käufer

waren mit gafenen geftbntftcft «nb »iele einfa*e, bo*
f*öne Berjferimgen »ott Sannenreifig jeugten »Ott

gutem ©eftfenwcf.
SEBa« bie Beoölftruttg, bfe SRegierung ttnb ba«

geftfotnitee itt Sug für bie Slufnafeme ber Dfftjiere
geleiftet, feat bie gefeegten ©twarttmgett bei weitem

übertreffen, ttttb bttr* ifere gewaltigen Sfoftrengtragen

ttnb wirfli* ni*t unbebeittenbett Dpfer feaben bie

3uger einen neuen, ftfeönen Be»ei« ifere« eibgenöffi*

f*en ©emeinfittneö gegeben, ©inen no* »eit gün*

ftigern ©Inbrucf al« bie ftfeöne Slu«ftattung be« gefte«

feat aber bfe feerjll*e Slufnafeme, »el*e bie Dfftjiere
In Sug aHgemeltt fanben, gema*t, unb biefe witb
ftet« itt ber banfbaren ©rintienmg alfer Sfeeilnefemer

be« gefte« bleiben.

SBenn bei bem Dfftjleröfeft in 3ug and) weniger

Brtmf entfaltet »ttrbe, al« bei früfeern äfenll*ett

gfftm In ©tnf, grtlbttrg unb Bern, fo x)at biefe«

bo* beffere grü*te getragen. Slngemeffen »at ba«

Slngenefeme mit bem SRüfcll*en üerbunben. Ueber

rauf*etiben Bergnügttttgen unb fi* brättgenben <§x*

göfcli*feiten »ttrbe ber eigentli*e Qweä ber Snfam*
menftmft „Befprt*ung milftärlf* »i*Hget gragen,
bie mit unferem SBeferwefen in Berbinbung ftefeen4'

nl*t otrabfäumt. ©ie Berfeanblungen »atm jafel*
reiefeer al« in früfeern 3ax)ttn beftt*t, ttnb eine leb*

feafte ©i«fuffion bejeugte, baß bie Sfeeilnefemer »on
ber 5EBl*tfgfelt be« ©egenftanbe« erfaßt »atm«

©a« Dfffjler«feft in Qua begann ©amitag ben

29. Shtgttft 9ta*mÜtag« 3 Ufer, ©en Beginn be«s

felben bejei*nete bie Slnfunft ber Bereitt«fafene. Unter
Äanottenbonner uttb ben Älängett ber SRuftf fufer ber

Sug, ber biefe oott $eri«au bra*te, in ben Bafen*

feof ein. Bon fefer »ttrbe biefelbe tmb bie jafel*

rei*ett, fie begleitettben Dfftjiere »on bem Dfftjfer««
forp« »on Sug; ba« fie erwartet featte, bewillfommt
ttttb itt feftli*em S«g bttr* bfe Borftabt tmb ©ta*
bmftraße auf ben Borplafe bet geftfeütte geleitet.

Hiet attf bet oberftm ©taffei bet Steppe featten fi*
bie SRitglieber bet SRegierung attfgefteHt ttnb 8anb=

ammann SRerj begrüßte SRamett« berfelben bie Sttt=

lömmlittge mit folgenben SBorten:

„£o*gea*tetet $err Sräftbent, Dfffjlete, SRitglie*
ber be« eibg. Dffijier«»ereitt«, tfeettte liebe Sib*
getroffen:

Slm 1. Dft. 186&>iejei*wete bet f*»eij. Dffijiet«*
»erein, »etfammelt in ^eri«au> Sug Jtun na*ften
Betfanunlttng«otte. ©it 3to*ri*t, baß Qttg gejtott
»erbe für ba« eitg. Dffijler«feft 1868 bat feiet oü*

gemein übertaf*t, tmb bte fcerjett attet Bürget mtt

gtettbett, ni*t weniger abet att* mit Siebe unt» »er*
trauen gegen bie SRitetbgenoffen erfaßt, ©iefe Heu
jen«fHmmtmg, o, fie feat fo f*önen Slu«bmd gefnn*

bett itt bem fefettftt*t«»ollen, freubig frofeen ©mar*
ten ©ttere« S8erein«panier« ttnb ©tut Silier auf ben

feeutigen Slbenb.

SBir ftnb »on bem Sitttreffttt fo »ielet feofeer unb

Allgemeine

chweizertsche MMr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MitSyeitschrift XXXV. Jahrgang.

Basel. XIII. Jahrgang. 1868.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wSchentlichen Nummern. Der Brei« per Semester ist frank» durch dl«

ganze Schweiz Fr. S. SO. Die Bestellungen werden direkt ,n die „SchVeighanseriflhe Berlagsbnthhandluug i» Basel"
adressirt, der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland und Hauptmann »on Elgger.

Inhalt: Da« schweizerische Offlzterêfest in Zug, am 29., 30. und 3t. August 1863. — Die strategischen Gnnzverhältnisst
und die Vertheidigung der Schweiz. (Fortsetzung.) — Kretêschreiben des eidg. Militärdepartement«. — Gedanken über einigt Kvak-
leristische Angelegenheiten.

Das schweizerische SMirrsfeft in Sug, am

29., 30. und 31. Angus! 1868.

Bei der Versammlung der schweizerischen Offiziere
in Herisau im Herbst 1866 war Zug zu dem näch»

sten Versammlungsort der schweizerischen

Ofsiziersgesellschaft bestimmt worden. Bereitwillig übernahmen

die Ofsiziere von Zug die bet der Kleinheit der

Verhältnisse schwierige Anordnung des Festes, und Dank

ihren Bemühungen kann dasselbe sowohl durch die

äußere Ausstattung als dte innere Anordnung als
ein höchst gelungenes bezeichnet werden.

Schon der erste Anblick der Feststadt zeigte die rege

Theilnahme der Bevölkerung. Beinahe alle Häuser

waren mit Fahnen geschmückt und viele einfache, doch

schöne Verzierungen von Tannenreisig zeugten von

gutem Geschmack.

Was die Bevölkerung, die Regierung und das

Festkomitee in Zug für die Aufnahme der Offiziere

geleistet, hat die gehegten Erwartungen bei weitem

übertroffen, und durch ihre gewaltigen Anstrengungen

und wirklich nicht unbedeutenden Opfer haben dte

Zuger einen neuen, fchönen Beweis ihres eidgenössischen

GemeinsinneS gegeben. Einen noch weit

günstigern Eindruck als dte schöne Ausstattung des Festes

hat aber die herzliche Aufnahme, welche die Offiziere

in Zug allgemein fanden, gemacht, uud diese wird
stets in der dankbaren Erinnerung aller Theilnehmer
des Festes bleiben.

Wenn bet dem Ofsiziersfeft in Zug auch weniger

Prunk entfaltet wurde, als bei frühern ähnlichen

Festen in Genf, Freiburg und Bern, so hat dieses

doch bessere Früchte getragen. Angemessen war das

Angenehme mit dem Nützlichen verbunden. Ueber

rauscheuden Vergnügungen und sich dräugenden Er-

götzlichkeiten wurde der eigentliche Zweck der
Zusammenkunft „Besprechung militärisch wichtiger Fragen,
die mit unserem Wehrwesen in Verbindung stehen"

nicht verabsäumt. Die Verhandlungen waren
zahlreicher als in frühern Jahren besucht, und eine

lebhafte Diskussion bezeugte, daß die Theilnehmer vo»
der Wichtigkeit des Gegenstandes erfaßt waren.

Das Ofsiziersfeft in Zug begann Samstag de»

29. August Nachmittags 3 Uhr. Den Beginn
desselben bezeichnete die Ankunft der BeretnSfahne. Unter
Kanonendonner und den Klängen der Musik fuhr der

Zug, der diefe von Herisau brachte, i» den Bahnhof

ein. Von hier wnrde diefelbe und die

zahlreichen, sie begleitenden Ofsiziere von dem Offizierskorps

von Zug, daS sie erwartet hatte, bewtllkommt

und in festlichem Zug durch die Vorstadt und Gra-
benstraße auf den Vorplatz der Kefthütte geleitet.

Hier auf der oberste» Staffel der Treppe hatte» fich

die Mitglieder der Regierung aufgestellt und

Landammann Merz begrüßte Ramené derselben die

Ankömmlinge mit folgende» Worten:
„Hochgeachteter Herr Präsident, Offiziere, Mitglieder

deS eidg. OffizierSvereinS, theure liebe

Eidgenossen: '

Am I.Okt. 186ss bezeichnete der schweiz. OsfizierS-

verein, versammelt in HertSa», Zug zum nächsten

Versammlungsorte. Die Nachricht, daß Zug Feftort
werde für das eidg. OffizierSsest 1868 hat hier

allgemein überrascht, und dte Herzen aller Bärger mtt

Freuden, nicht weniger aber anch mit Liebe und

Vertrauen gegen die Miteidgenossen erfüllt. Diese Her«

zensftimmung, o, sie hat so schönen Ausdruck gefunden

in dem sehnsuchtsvollen, freudig frohe« Erwarten

Eueres VereinSpanters und Euer Aller auf den

heutigen Abend.

Wir stnd von dem Eintreffen so vieler hoher und
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